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,, Wir waren genauso ehrgeizig" 
Skiathletinnen am Hahnenkamm: ein Rückblick 

ß Nach 40 Jahren zusammen 

in Kitzbühel, hinten (v. li.): Kathi 

Hör!, Annemarie Waser-Hess, 

Hannelore Basler-Ritsert, Christi 

Staffner-Herbert, Gertraud 

Gaber-Ehrenlried, Traudl Eder; 

vorne (v. li.): Hermann Gamon, 

Heidi Biebl, Luise Jaretz-Rudolf, 

Traudl Hecher-Görgl, Anne 

Heggtveit-Hamilton, Lotte 

Blattl-Hörburger, Halo Glaser­

Franke, Hilde Hofherr-Schmied, 

Lydia Gstrein Fuchs, Fritz Huber. 

Gamon und Huber waren damals 

Damentrainer. 

� Alter 40 years, together ogain in 
Kitzbühel, rear (lrom lelt): Kathi Hörl, 
Annemarie Waser-Hess, Hannelore 
Basler-Ritsert, Christi Stallner-Herbert, 
Gertraud Gaber-Ehrenfried, Troudl Eder; 
front row (lrom lelt): Hermann Gamon, 
Heidi Biebl, Luise Jaretz-Rudoll, 
Traudl Hecher-Görgl, Anne Heggtveit­
Hamilton, Loffe Blaffl-Hörburger, 
Halo Glaser-Franke, Hilde Holherr­
Schmied, Lydia Gstrein Fuchs, 
Fritz Huber. Gamon and Huber were 
the women's trainers back then. 

Traurig ist es schon, dass seit 1962 die Da­
menrennen aus dem Programm genommen 
wurden. Skihelden ohne Skiheldinnen, das ist 
ein wenig wie Superman ohne Superwoman und 
Batman ohne Batgirl. Aber die Funktionäre der 
FIS fern von Kitzbühel wollten es so und Bad 
Gastein wollte ein eigenes Weltcuprennen haben. 
So kam es wie es kommen musste, trotz aller In­
terventionen des K.S.C. Sekretärs Hauptmann 
Leopold Pischl: Beginnend mit 1962 fanden die 
Damenrennen fortan in Bad Gastein statt. 

Dreißig Jahre später, zum 50. Internationalen 
Hahnenkamm-Rennen 1990, hat man noch ein­
mal einen Versuch unternommen, die Damen 
zurück nach Kitzbühel zu holen. Aber wieder ein­
mal war es das Wetter, das dem Vorhaben einen 
Strich durch die Rechnung machte. Ebenso 
1998, als man erneut die Damenrennen wieder 
aufleben lassen wollte. 

Deshalb müssen wir uns bis auf Weiteres damit 
begnügen, Rückschau zu halten auf die großen 
Zeiten, als die Mitglieder des österreichischen 
Damenteams Traudl Hecher, Thea Hochleitner, 
Luise Jaretz und Putzi Frandl, Regina Schöpf 
und Hilde Hofherr und viele andere am Hahnen­
kamm ihre Triumphe feierten. Auch Skiathle­
tinnen aus anderen Nationen - aus den Nieder­
landen, Deutschland, USA, Norwegen und Ka­
nada - gehörten zu den herausragenden Kombi­
nationssiegerinnen des Hahnenkamm-Rennens 
und sollen nicht vergessen sein. 

,,Frauen sollten sich nicht anmaßen, 

wie ein Mann zu fahren." 

Rosi Mittermaier 2002 zur Tageszeitung Die Welt 

Viele andere hochrangige Sportlerinnen, die 
hier nicht einzeln genannt werden können, star­
teten in Kitzbühel. Einige von ihnen kamen 50 
Jahre nach dem letzten Hahnenkamm-Rennen 
mit Damenbeteiligung ( 1961) erneut in Kitzbühel 
zusammen. Manche von ihnen hatten sich seit 
40 Jahren nicht mehr gesehen. Nun war Gele­
genheit zum Austauschen von Erinnerungen und 
zum Auffrischen alter Freundschaften. ,,Wir wa­
ren genauso ehrgeizig wie die Herren und woll­
ten ebenso einmal ganz oben am Podest ste­
hen", bekräftigten die weiblichen Skilegenden 

Skiathletinnen am Hahnenkamm: ein Rückblick 

ihre damalige Motivation, an den Hahnenkamm­
Rennen teilzunehmen. Die Voraussetzung zur 
Teilnahme war damals wie heute ein Höchstmaß 
an Wagemut und Können. Fühlen sich die Ski­
athletinnen von heute deshalb zurückgesetzt, 
weil ihnen die Teilnahme in Kitzbühel verwehrt 
ist? Schon die nächste Generation der Sport­
lerinnen sah das gelassen - und hatte ihren ei­
genen Stolz. Weltmeisterin, Weltcupsiegerin und 
Olympiasiegerin Rosi Mittermaier (GER), eine 
Frau mit Superkarriere im Skisport, erklärte la­
pidar: ,,Auf die Männer und ihr Kitzbühel war ich 
nie neidisch, überhaupt nicht." 

Die Zukunft der Damen am Hahnenkamm 
Noch den witterungsbedingt gescheiterten Domenrennen 
1990 und 1998 ist es rund um das Thema „Domen am 
Hahnenkamm" ruhig in Kitzbühel geworden. Technisch wären 
Bewerbe mit einer Streckenführung über Vordergonslern 
durchaus denkbar. Allerdings wird es anders als in den An· 
fangsjohren organisatorisch wohl kaum möglich sein, Domen­
rennen am selben Wochenende durchzuführen, an dem die 
Hahnenkamm-Rennen der Herren stattfinden. Skipolitisch 
sind derzeit keine Anzeichen für eine Rückkehr der Domen 
noch Kitzbühel zu erkennen. Nicht zuletzt wäre die Aus­
richtung von Domenrennen mit einem erheblichen finanziel­
len Aufwand verbunden. So schaut es nicht danach aus, dass 
am Hahnenkamm bald wieder Skiathletinnen an den 
Start gehen. Aber wer weiß, was die Zukunft bringt.. 

Am Rande bemerkt 








